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Bachelorstudium Soziale Arbeit: 
19 Erstsemester erhalten im Ein-
führungsmodul die Aufgabe, mit 
Berufstätigen Interviews über ihre 
Berufs-Zufriedenheit und ihre Be-
zahlung zu führen. Die Ergebnisse 
sollen sie in einer Ausstellung prä-
sentieren. 

Nach dem Einkommen zu fragen, 
gilt als Tabu, dabei ist uns das Geld, 
das wir verdienen, durchaus wich-
tig. Die Höhe der Bezahlung gilt zu-
dem als Ausdruck der gesellschaft-
lichen Anerkennung. Aber Geld ist 
auch „nicht alles“: es gibt viele 

gute Gründe für oder gegen einen 
Beruf. Wie viel jemand hierüber zu 
erzählen bereit ist, hängt davon ab, 
wie man ihn fragt. Also erlernen 
die Studierenden einige einfache 
Interview-Methoden und probieren 
sie zunächst im Freundeskreis aus. 
„Wieso hast du dich für deinen Be-
ruf entschieden?“ „Was gefällt dir 
an diesem Beruf?“ „Was gefällt dir 
noch daran?“, „Wie viel verdienst 
du?“. Anschließend üben sie sich 
an Passanten auf der Straße. Dabei 
sind Mut und die Überwindung der 
eigenen Schüchternheit notwendig 
– beides sind wichtige Fähigkeiten 
für SozialarbeiterInnen.
Nun entwickeln die Studierenden 
ein Befragungsdesign und wählen 22 
Interviewpartner mit unterschiedli-
chen Berufen – u.a. mehrere Sozi-
alarbeiterInnen, eine Friseurin, ein 
Profifußballer, ein Gerüstbauer und 
ein Hartz-IV-Empfänger. Jeder In-
terviewpartner wird auf einem Pla-
kat mit Foto, Angaben zur Person, 
ein bis drei Zitaten zum Beruf sowie 
einem Stempel mit der Höhe des 
Einkommens vorgestellt. 
Die Ausstellung auf den Fluren der 
Hochschule findet großes Interesse 
bei den Vorübergehenden: Offen-
bar ist man neugierig darauf, was 
andere über ihren Beruf und über 
ihre Bezahlung denken.
Während der Entwicklung dieser 
Ausstellung haben sich die Studie-
renden mit ihrer zukünftigen Pro-
fession befasst, erste Erfahrungen 

„Reden wir über Geld!“ –  
Soziale Arbeit als Profession.
Eine Ausstellung.
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Interviewprojekt mit 
Ausstellung

mit Gesprächstechniken und deren 
mutiger Umsetzung erworben und 
erfolgreich gezeigt, wie man For-
schungsergebnisse attraktiv prä-
sentieren kann.

Eines der 22 Ausstellungsplakate.
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